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Vegetationseinheiten
Winkelseggen- Erlen- Eschenwald, Großseggen- Erlen- Eschenwald, Brunnenkressen- Erlen- Eschen- Quellwald, Giersch- Erlen- Eschenwald,
Flattergras- Buchen- Hangwald, Hainbuchen- Bergulmen- Hangwald, Brennessel- Staudenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02563

Naturnaher Abschnitt des Hanshagener Baches, der sich in diesem Abschnitt tief in die Weitenhagen- Südusedomer Sanderschüttung 
eingeschnitten hat und ein Kerbtal mit zum Teil steilen Hängen hinterließ.

Die steilsten, sandigen Hänge befinden sich im nördlichen und mittleren Biotopteil auf der östlichen Talseite. Dort wächst ein Flattergras-
Buchen- Hangwald mit Flattergras, Goldnessel und Wald- Sauerklee in der spärlich entwickelten Krautschicht. Eine Strauchschicht ist nicht 
vorhanden. Südlich davon schließt sich auf weniger steilen, ebenfalls sandigen Hängen ein Hainbuchen- Bergulmen- Hangwald an. Diese 
Standorte sind frisch und nährstoffreich.

Auf der westlichen Seite ist das Tal etwas breiter. Die randlichen, mineralischen Bereiche des Biotops werden von einem Giersch- Erlen-
Eschenwald eingenommen, der nur an wenigen Stellen direkt bis an den Bach heranreicht. Die tiefstgelegenen Talbereiche auf organischem 
Untergrund links und rechts des Baches sind von Winkelseggen- Erlen- Eschenwald und Großseggen- Erlen- Eschenwald besiedelt. Hier 
sind Sumpf- Segge, Winkel- Segge, Wechselblättriges Milzkraut, Bach- Nelkenwurz und Gemeiner Gilbweiderich anzuteffen. Das Substrat ist 
hier sehr feuchter bis nasser, nährstoffreicher Torf. Kleinflächig ist es quellig; auf diesen Standorten stockt ein Brunnenkressen- Erlen-
Eschen- Quellwald, der durch das Vorkommen von Gemeiner Brunnenkresse, Wechselblättrigem Milzkraut und Sumpf- Segge 
gekennzeichnet ist. Die Übergänge zwischen diesen drei Typen der Erlen- Eschenwälder sind fließend.

Der beschriebene Bachabschnitt zieht sich östlich und südlich um den Ort Hanshagen herum und wird größtenteils von Grünland, kleinflächig 
auch von Siedlungsbereichen eingerahmt. Das Biotop selbst wird überwiegend von Laubwald umgeben.

Das Biotop hat aufgrund seines Reichtums an Habitaten und Strukturen, der vielfältigen Standortverhältnisse, der naturnahen Ausprägung, 
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Fagus sylvatica Galeobdolon luteum
Geum rivale Nasturtium officinale Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Carex remota Carex sylvatica Carpinus betulus
Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana Dactylis glomerata Dryopteris dilatata
Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum Hedera helix
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Milium effusum Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Poa nemoralis Quercus robur Ranunculus repens
Sambucus nigra Stellaria holostea Ulmus glabra


